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DIE SCHÄDLICHEN UND NÜTZLICHEN

INSECTEN VON ZUCKERROHR PFLANZEN

FORMOSAS
VON

Prof. Dr. S. MATSUMURA.

Die schädlichen .Insecten Fonnosas sind bis jetzt überhaupt

gar nicht studiert und veröffentlicht. In den Jahren 1906 und 1907
wurde ich von unserer Regierung zweimal nach Formosa versandt, um
die schädlichen und nützlichen Insecten am Zuckerrohrpflanzen zu

beobachten. Die Insecten Formosas gehören teils der palaearcti-

schen und teils der orientalischen Region, sind besonders mit den

vSüdchinesischen Arten sehr nahe verwandt, da die letzteren aber auch

gar nicht studiert sind, ist dort noch viel zu beobachten übrig. Unter

den dort gefangenen 125 schädlichen Insecten sind 52 auch in Japan zu

Hause und etwa 40, von denen 36 überhaupt für die wissenschaftliche

Welt neu sind, in Formosa einheimisch, während die übrigen 33
Arten verbreiten auch in China, Philippinen, Malay und Indien,

so gar auch ferner in Afrika. W. Krüger hat in seinem Buch " Das
Zuckerrohr und seine Kultur (1899) " 82 schädliche Insecten, von
denen 24 Arten auch in Formosa vorkommen, aus Java erw^ähnt.

Wenn man hier noch ausführlich die Insecten studiert hat, wird noch
viele gemeinsame Arten ausiinden. Die nützlichen Insecten für die

Zuckerrohrkultur sind gar nicht eingehend beobachtet und hier habe
ich nur 41 Arten, von denen 9 neu sind, welche ich auf den Zucker-

rohr Pflanzen und ihrer Umgebung gefangen habe, angegeben. Zu
wissen wie sie schädlich und nützlich sind, nötigt es sich noch wei-

tere Untersuchung. In dieser Arbeit bin ich den Herren T. Shiraki,

M. Ishida, I. Nitobe und N. Tsuru, die alle als Regierungs—Fntomo-
logcn dort augestellt sind, zu herzlichstem Dank verpflichtet.
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ISOPTERA.

TEBMITIDAE.

l^-^Tetwes vulgaris Hav. Journ. Litin. Soc, Lond. 26, p. 88?, pl. 23
fig. 11-14 (1898), (PI. I, flg. 2, 3, 4).

Hab. : Taihok, Daimokko, Tainan, Kyoshito, Yensuiko, Ya-
yema3^a.

Trivial-Name : Hime-shiroari.

Es kommt sehr häu^g in Formosa vor, und zw.ar sehr schädUch

für die Zuckerrohrpflanzen, und sie bohren den unteriridischen Stengel

ein und verrichtet oft die jungen Pflanzen zum Grunde.

Sonstiger Fundort : Afrika.

ORTHOPTERA.
ACRIDIDAE.

I.—Oxya j'ntricata Stäl. Eug., Res. p. 335 (1862), (PL IV, fig. 5 $ ).

Hab. : Tansui, Shinsha, Tainan.

Trivial-Name : Ko-inago-

Dieses Tierchen ist auch sehr schädlich für die Reispflanzen-

Kultur in Formosa. Es kommt auch in Japan und Riukiu vor.

2.—0xya velox F. Ent. Syst. 11. p. 60 (1793), (PI. IV, fig. 6 J ).

Hab. : Akö, Tainan, Heirimbi.

Trivial-Name : Hanenaga-inago.

Sie sind auch schädlich für Reispflanzen.

Sonstige Fundorte : Japan, China. Mala3% Indien.

S.—Oxya annulicornis n.sp. (PI. IV, fig. 4 ?).

Weisslich bis blassgelblich. Antennen gelblich, unten und die

jede Gelenkregion ausgenommen schwärzlich. Die Form des Kopfes
wie bei 0. velox F. Pronotum einfarbig, nur an den Querfurchen

schwärzlich
;
grob punktiert. Vorderflügel weisslichhyalin, etwas

grün beschattet, ziemlich breit, beim i etwas länger als das Abdo-
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men, beim •? vSo lang wie das Abdomen. Hinterschenkcl nahe an
der Spitze und die Hintertiliien nahe an der Wurzel je mit einem

sehwärzliehen Flceke. Keim t Cerei lang, an der Spitze seharf-

zugespitzt und eingebogen ; Lnminn suprannalis deutlieh kürzer als

die Cerei, spitzdreieekig, der Lange naeh gekielt und an der Wurzel

elliptisch der Länge naeh ausgehöhlt ; Lumina subgenitalis ein

wenig länger als die Cerei, s]:)itzdrcieckig aufgebogen ; Ovipositor

so lang wie das vorlicrgehende Bauehsegment, Laminn subgenitalis

sehmal und S]:)itzdreiekig.

Länge

:

•o'

^ ^
52 mm.Körper 40 mm.

Elytren 30 mm. 37 mm.
Pronotum 9 mm. 11 mm.
Hintersehenkel 20 mm. 26 mm.
Cerei 3 mm. 1 mm.
Ovipositor — 4 mm.

Der Form naeh O. velox etwas ähnlieh, aber viel grösser und
von ganz anderer Färbung. Sie sind gar nicht häufig und zwar habe
ich sie erst in Shinsha bei Taichu auf einer Zuekerrohr]iflanze

gefangen. Sie fressen auch Canna indica.

Hab. : Shinsha, Akö.

Trivial-Name : Higemadara-inago.

4:—I\acilia okinawensis n.sp. (PL IV, hg. 7 $ ).

Grünliehgelb. Scheitel vorn fast dreieckig zugespitzt und am
Rande bräunlich gefärbt. Hinterkopf an den Seiten grau, grob-
runzelig pi notiert, zwischen den Augen verengt, x^ntennen rötlich-

gell), an der Spitze bräunlich. Pronotum an den Seiten je mit einer

bräunlichen Ivängsbinde. Elytren lang, fast zw^eimal so lang wie das

Abdomen, grün, an den Seiten (Costalregion) weit ausgedehnt grau,

und hier die Nerven gelblich gefärbt. Beine grünlichgelb, an der

Hinterschenkelspitze bräunlich, Hintcrtibien an der Wurzel röt-

lich. Abdomen ein wenig kürzer als der Hintersehenkel. S Lamina
supraanalis fast lööelförmig, der Schaft breit und in der Mitte der
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Länge nach ausgefurcht ; Lnmina suhgenitalis stumpfkonisch,

weisslich behaart, Cerci lang, schmal zugespitzt.

Länge

:

Körper 17 mm. 22 mm.
Elj'tren 17 mm. 22 inm.

Pronotum 5.5 mm. 7.5 mm.
Pronotumsbreite 2.5 mm. 3.0 mm.
Hinterschenkel 10 mm. 13 mm.

Hab. : ganz Formosa, sehr schädlich für die Reiskultur, aber

nicht häufig auf Zuckerrohrpflanzen. Ich habe diese

Art auch aus Riukiu Insel, welche von Herrn K. Ku-
roiwa gesammelt wurde, bekommen.

Trivial-Name : Okinawa-inagomodoki.

5.—Ge}astorhinus esox Burr. Trans. Ent. Soc. Lond. p. 183 (1892),

(PI. VI, fig. 3 S).

Hab. : Shinchiku, Hoppo, Shirin, Köshun.

Trivial-Name : Kichikichi-batta.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu.

G.—Acridium succinctum L. S^'st. Nat. 2 ed. p. 699, 36 (1758),

(PI. 11 fig. 3 ^).

Hab. : Shirin, Taihoku, Tainan.

Trivial-Name : Tsuchi-inago.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malay, Indien.

7—Äcriclwm ßavicorne'E- Ent. Syst. 11, p. 52 (1792), (PI. II, fig.

1, 2 $).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Taiwan-Ö-batta.

Sonstige Fundorte : China, JMalay, Indien.

Sie fressen auch Canna indica.

8.—Pachytylus migratorioides Reich. Voy. Abj'ss. 111 p. 450, Tab.

28 fig. 4, (1847-48), (PI. III, fig. 1, 5, 6 •?).

Hab. : Taichu.
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Dieses Tierchen war einmal während der Jahren 1897-99 in

Formosa besonders für Gramineenpflanzen vsehr schädHch, jezt kann

man aber sie nicht sehen.

Trivial-Name : Taiwan-batta.

Sonstige Fundorte : China, PhiHppinen, Malay, Indien, Aus-

traUen, Africa.

9.—0edaleus w/ernnlis S^ms. Prod. Oedip. p. 116 (1884), (Ph III,

fig. 2, S).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Kiu'uma-battamodoki.

Sonstige Fundorte: Japan, Riukiu, China, Malaj', Indien.

10.—Oednleus nigroinsciatus latr. Hist. Nat. Orth. XII p. 157

(1804), (PI. III, fig. 4 ^).

Hab. : Shinko, Shinsha, Shirin, Tainan.

Trivial-Name : Kuruma-batta.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China,- Mala^-, Indien,

Africa, Europa.

11.—Ätractomorpha Bedcli Boliv. Monog. Pirgomorfinos p. 69

(1884), (PI. IV, fig. 2 ^).

Hab. : Tainan.

Trivial-Name : Ombu-batta.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China.

12.—Tn-xalis nasataL. Svst. Nat. ed. X, p. 427 (1758), (PI. lY,

'fig.l •?).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Shöryo-batta.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malaj-, Indien,

Africa, EurojDa.

13.—Phlaeoba infumata Brun. Rev. Orth. p. 124 (1892), (I^. VI,

Hab. : Shirin, Hoppo, Akö.

Trivial-Name : Hinabatta-modoki.
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Sonstige Fundorte : China, Mala^^

X^.—Stenohothuriis formosanus n.sp. (PI. VI, fig. 4 ?).

$ Gelblichbraun. Scheitel in der Mitte der Länge nach grob-

runzelig, an den Seiten mit 2 oder 3 dunklen Längslinien, welche

bei einigen Exemplaren undeutlich sind. Hinterkopf hinter den

Augen dunkel ; Frontalaushöhlung fast rundlich, ziemlich tief.

Gesicht gelblich, an der Spitze dunkelbraun. Antennen rötlichbraun,

fein punktiert, die Punktierung gegen die Spitze hin dichter werdend.

Pronotum an den Seiten mit einer breiten Längsbindc, welche am
Innenrande tief schwarz ist ; Seitenkiele gelblich. El3'tren ein wenig

länger als das Abdomen, am LIintcrrande gelblich, in der Mitte von

der Wurzel bis über die Mitte zieht eine schwärzliche Längsbinde,

auf welcher mit 2 oder 3 gelblichen Flecken versehen ; am Yorder-

rande sublij-alin, an der S^pitze ziemlich weit ausgedehnt angeraucht.

Beine gelblich, Hinterschenkel unten und Hintertiljien blutrot ; Hin-

terschenkel nahe in der Mitte mit schwärzlichen Längsflecke, oben

oft mit 2 schwärzlichen Flecken, von denen eins sich an der Wurzel

befindet, an der Spitze bräunlich ; Tarsen gelblich, Metatarsen hell-

rot, Klauen an der Spitze braun. Abdomen gelblich
; Untergenital-

platte kegelförmig, obere Genitalplatte fast halbeiförmig, in der Mitte

der Länge nach gefurcht. Ccrci lang, an der SjDitze kaum ver-

bräunt.

Länge

:

Körper 15 mm.
Pronotum 3 mm.
Pronotumsbreite 2 mm.
Elj'tren 12 mm.
Hinterschenkel 9 mm.

Hab: Akö, Köshun, gesammelt in 3 Exemplaren auf Zucker-

rohrpflanzen vom Verfasser.

Trivial-Name : Akaashi-hiiiabatta.

I^.—Trilophidia annulata Thunb. Sauss. Prodr. Oedip. p. 157

(1884), (PI. III, fig. 3 ^).

Hab. : Taihoku, Tainan, Akö, Köshun.

Trivial-Name: Ibo-batta.
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Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Philippinen, Malay,

Indien.

IG.'^Epactomm tawalusT, Knt. vSvst. vSuppl. p. 195 (1804), (PI.

VI, fig. 2J).

Hab. : Shinsha, Tainan, Köshun,

Trivial-Name : Hime-batta.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malay, Indien.

17 .—Paratettix gracilis Shirak. Trans. Sap. Nat. Hist. Soc. p. 164

(1905-6), (PI. VII, fig. 4 •?).

Hab. : Akö, Köshun.

Trivial-Name : Hoso-hishibatta.

1^.—Paratettix shigularis Shirak. Trans. Sap. Nat. Hist. Soc. p.

162 (1905-6), (PI. V, %. 6).

Hab. : Shinsha, Kövshun.

Trivial-Name : Futahoshi-hishibatta.

19.

—

Hedotettix arcuatus Shirak. Trans. Sap. Nat. Hif^^. Soc. p.

165 (1905 6), (PI. V, fig. 5 ^).

Hab. : Tainan.

Trivial-Name : Sedaka-hishibatta.

20.— Tettix lortnosanus Shhak. Trans. Sap. Nat. Hist. Soc. p.

160 (1905-6), (PI. V, fig. 4 ^).

Hab. : Shinsha.

Trivial-Name : Taiwan-hishibatta.

GKYLLIDAE.

I.—Liogryllus bimaculatus Deg. Mem. 111, p. 338 pl. 53, fig. 1

(1773), (PI. Vn, fig. 1).

Hab. : ganz.Fprmosa.

Trivial-Name : Kuro-körogi.

Sonstige Fundorte ; Europa, Afi-ika, China, Philippinen, Ma-
lay, Indien, Java, Borneo.
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Sie sind sehr schädlich nicht nur allein für Zuckerrohrpflanzen,

sondern auch für junge Camphor, Thee-und Baumwollepflanzen in

Formosa.

2.—LiogtyUus iormosanus n.sp. (PI. VIII, hg. 1 ?).

Bräunlichgelb. Kopf spärlich punktirt, am Hinterrande gelb-

lich dicht behaart, höckerig stark vorragend, mit 6 seichten Längs-

furchen, Ocellen gelblich, vorn zwischen den Antennen, Cl^^peus und

Labruni etwas heller. Palpen und Mandibeln hellschmutziggelb.

Pronotum vorn breit, in der Mitte mit 2 Oucrkegelartigen hellbräun-

lichen callösen Flecken, in der Mitte etwas quadratisch ausgehöhlt,

spärlich grob punktiert, am Hinterrande qurzunzelig, und daselbst

an den Seiten ziemlich stark eingeschnürt, t Decken deutlich kürzer

als das Abdomen, mit Flügelschwanze zusammen etwas länger als

das Abdomen, auf dem Tympanalfelde mit 3 Bogennerven, die

Mediastina mit 4 Aestchen. Beine hellschmutziggelb, dicht hell-

bräunlich behaart, Hintenschenkel oben in der Mitte etwas ver-

bräunt, deutlich länger als die Hintertibien, die letzteren mit 4-4

Spornen, Metatarsus halbmal so lang wie die Tibia. Cerci lang,

mit spärlichen langen und dichten kurzen gelblichen Haaren.

Ovipositor kurz, nahe an der Spitze etwas kugelig erweitert und

dann plötzlich sehr schmal werdend, an der Spitze scharf zuge-

spitzt, lang, mit spärlichen langen und dichten kurzen gelblichen

Haaren versehen.

Länge :

Körper 37-45 mm. 32-37 mm.
Elytren 23-30 mm. 20-30 mm.
Hinterschenkel 23-25 mm. 18-22 mm.
Pronotum 7- 8 mm. 5.5- 7 mm.
Cerci 10-15 mm. 12 mm.
Ovipositor — 7 mm.

Hab : ganz Formosa und zwar sehr schädlich für aller

möglichsten kultivierten Pflanzen.

Trivial-Name : Tökau.
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3.—GrylIus mittntits Burm. Hand. Ent. p. 734 (1839), (PI. VIII,

fig. 2 ^).

Hab. : Kiirun, Tailiok.

Trivial-Name : Yemma-korogi.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiti, China.

^.—Tridactylus {Xya) /lavomaculatus n.sp. (PI. V, fig. 1 ^).

Schwarz, erzglänzend. Antennen und Palpen schwärzlichbraun,

Labialpalpen am Wurzelgliedc blassgellDlich. Ein Strichelchen am
Innenrande der Augen und Wange gelblichwciss. Scheitel kaum
punktiert. Pronotum convex, spärlich punktiert, am Seitenrande

winkelig und daselbst weisslich gefärbt. Flügeldecken schmal-

spitzdreieckig, blassgelblich, in der Mitte dunkel. Flügel nur die

Mitte des Abdomen erreicht, blassgelblich, Vorderbeine blassgelblich,

Schenkel dunkel gestreift ; Mittelbeine schwärzlich, zwei Flecke der

Schenkel und die Wurzel gelblich ; Alitteltibien spindelförmig, der

Unterrand und 2 Flecke sowie auch die Tarsen gelblich. Hinter-

beine schwärzlich, 4 Flecke der Schenkel blassgelb, Tibien raucli-

braun, Tarsen hell. Alidomcn schwarz, Cerci lang, weisslich behaart.

Unten beim •? blassgelblich, dunkel gefleckt, beim S" schwärzlich, am
jeden Segmente gelblich gesäumt.

Länge

:

^ ^
Körper 4 mm. 5.5 mm.
Pronotum 1.5 mm. 2. mm.
Pronotumsbreite 1 mm. 1.8 mm.
Hinter-Femur 3 mm. 3.5 mm.

Hab. : Akö, Rinkiho.

Trivial-Name : Madara-nomibaf ta.

Der Form und Zeichnung nach T. ri'par/us Sauss. sehr ähnlich, es

weicht al3er hauptsächlich durch die spindelförmigen Mitteltibien

und das weisslichen Strichelchen des Scheitels.

5.—GryllotaIpa africana Pal. Ins. rec. Afric. et Amer. p. 229 pl.

11, c, flg. 6, (PI. VII, fig. 2 ?).

Hab. : Kiirun, Nanto, Shinsha, Taichu, Tainan, Kyoshito.

Trivial-Name : Kera (Töpya).
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Sonstige Fundorte : Japan, Korea, China, Philippinen, Ma-
la3', Indien, Java, Africa.

Sie sind sehr schädlich für die Ziickerrohrpflanzen von t^ormosa.

Sie fressen auch die Wurzel von Reispflanzen.

6.—0ecanthtisindicusS3.\\s8. Melang. Orth. Gryll. p. 594. (1873),

(PI. V, flg. 3 S ).

Hab. : Shöka.

Trivial-Name : Taiwan-Kantan.

Sonstige Fundorte : China, Malay, Indien.

7.—Änaxiphus pallidalus n.sp. (PI. V, fig. 2 t).

S Hellschmutziggelb. Kopf fast viereckig. Scheitel schmutzig-

gelb, fein behaart, am Hinterrande etwas heller. Antennen fast

2 mal so lang wie die Körperlänge. Pronotuin trapezoidal, am
Vorderrande deutlich schmäler als der Kopf, in der Mitte mit 2

undeutlichen, schmutziggelblichen Längsstriemen ; an den Seiten

lang behaart, am Rande gerade. Elytren etwas länger als das

Abdomen, so breit wie die Basis des Pronotum ; Hunieralregion

{Campus lateralis) mit 4 Adern, von denen die am Vorderrande

liegenden 2 an der Wurzel stark gebogen. Hinterflügel rudimentär.

Beine heller, ohne Flecke ; Hinterschenkel deutlich länger als das

Abdomen. Letztes Bauchsegment etwas dunkler, fast 2 mal so lang

wie das vorhergehende, in der Mitte etwas vorragend. Cerci fast so

lang wde das Abdomen, gegen die Spitze hin dunkler, lang behaart.

Länge

:

Körper 5.5 mm.
Eh^tren 4 mm,
Pronotum 1 mm.
Pronotumsbreite 1.5 mm.
Hinterschenkel 3.5 mm.
Cerci 2.5 mm.

Er ähnelt sich etwas C. desjardinsii Serv., viel kleiner jedoch und

die Palpen sich an der Spitze breit dreieckig erweitert.
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Hab. : Rinkiho, nur ein Exemplar auf Zuckerrolirpflanze

gefangen.

Trivial-Name : Taiwan-kusahibari.

S.—Trigonidium Haani Sdiuss. Melang. Orth. VI, p. 606 (1873),

(PI. V, fig. 8 ^).

Dieses weit verbreitete Tierchen befinden sich auch in Formosa

und zwar ziemlich häufig auf den Zuckerrohrpflanzen. Wie vSchädlich

ist, ist mir unbekannt.

Hab : Taihok, Taichu, Tainan.

Sonstige Fundorte : China, Riukiu, Malay, Indien.

Trivial-Name : Kiashi-kusahibari.

THYSANOPTERA.
PHLOEOTHRIPIDAE.

I.—Phloeothrips pallidicornis n.sp. (PI. X, fig. 2 a, b).

Glänzendschwarz. Antennen gelblich, 8 gliederig ;
das Wurzel-

glied und die apicalen 2 oder drei dunkel und daselbst weisslich

behaart, das 4te am grössten. Netzaugen am Rande rötlich-

braun. Ocellen undeutlich. vScheitel ein wenig länger als breit, lein

quer gestrichelt. Pronotum so lang wie der Kopf, trapezoidal, an

den Seiten und am Hinterrande runzelig ;
Scutellum fein längsnadel-

rissig. Elytren deutlich kürzer als das Abdomen, weisslich, Fran-

zen lang und dunkel. Beine schwarz, die sämtlichen Tarsen und die

Vordertibien gell^lich ;
Yorderschenkel und Coxen etwas heller.

Länge

:

^ ^ 1-1.3 mm.

Hab. : Akö, Kyoshito, Taimokko.

Der Form und Färbung nach P. lacassenii Krüger aus Java

sehr ähnlich, es weicht aber durch die dunkel gefärbten Basal-und

Apicalglieder der Antennen und auch die gelbgefärbten Vordertibien.

Sie sind in Formosa sehr schädlich für die Zuckerrohrpflanzen

und zwar durch die Verheerungen werden die Pflanzen ganz gelb

und verrichtet eben zum Tode.

Trivial-Name : Sato-azamiuma,
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RHYNCHOTA.

COCCIDAE.

I.—Ptilvinaria gasteralpha Icery. Ann. Ent. Soc. Fr. p. 37 (18'73),

(Pl.IX, fig. 3 ^).

Hab. : Yensuiko Daimokko, Tainan, Kyoshito.

Trivial-Name : Kanshono-kona-aburamushi.

Sonstige Fundorte : Indien, Java.

ALEYRODIDAE.

l.—AIearodes bergii Sign. Ann. Ent. vSoc. Fr. p. 325 (1868), (PL

XI, fig. 1, 2, 3, 4, 5).

Hab; : Arikan, Akö, Chöshusho.

Trivial-Name : Kanshono-kanajirami.

Sonstige Fundorte : Indien, Java.

APHIDAE.

1.—Ceratovacuna lanigera Zehnt. Krüger -Das Zuckerrohr u. s.

Kultur, p. 31-4 (1899), (PI. X, fig. 1 •^).

Hab. : Daimokko, Tainan, K3^oshito.

Trivial-Name : Kansho-watamushi.

Sonstiger Fundort : Java.

Sie sind sehr schädlich für die Zuckerrohrkultur von Formosa.

2.—Tetraneura luciiuga Zehnt. Krüger-Das Zuckerrohr u. s. Kultur,

p. 313 (1899), (PI. IX, fig. 1, 2).

Hab. : Yensuiko, Tainan, K^'oshito.

Sonstige Fundorte : Indien, Java.

^ FÜLGORIDAE.

^I.—Dictyophora sinicaWk. Cat. ?Iom. B. M. p. 321 (1851), (PI.

XY, fig. 1-^).
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Hab. : Hoppo, Taichu, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Tengu-sukeba.

Sonstige Fundorte : Japan, China.

In Japan sind sie auch schädUch für Reispflanzen.

O 2.—Ana^nia splendens Germ. Thon. Arch. 11. p. 2, 48 (1830),

(PI. Xi^%2 ^).

Hab. : Shöka, Taichu, Shinsha, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Tsumaguro-sukeba.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

>/ O 3.—RwanIa taeniata Stal. Oefv. Vct. Akad. Förh. p. 76G (1870)

(PI. XV, flg. 3 ^).

Hab. : Shöka, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Hime-hagoromo.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

Sie sind nicht überall häufig, in Akö kommen aber ziemlich

zahlreich vor.

Q 4^.—Diöstromhus poli'tus Uhl. Proc. Nat. Mus. U.S.A. p. 284 (1896),

(PI. X^, fig. 4, ^).

Hab. : Wanri, Akö, Chösusho,

Trivial-Name : Aka-hanenaga-unka.

In Japan kommen sie auch vor und schädlich für Kcis-und Pani-

cumpflanzen.

O S.—Phenice moesta West. Ann. Mag. N. H. 2, YII, p. 209 (1851),

(PLXi(fig. 5, ^).

Hab. : Taichu, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Hanenaga-madara-unka.

Sonstige Fundorte : China, Indien.

Sie kommen nur selten vor.

O Q.—Nicertoides {n.g.) saccharivora n.sp. (PI. XV, fig. 6 •?).

Blassgelb bis hellrötlichgelb. Seitenkiele des Kopfes und Ges-

ichtes sowie auch das Pronotum weisslich, Antennen gelblich,

an der Wurzel schwärzlich. Rostrum weisslich, an der Spitze
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schwarz. Mesonotum glänzend, in der Mitte stark erhaben. Ely-

tren gelbHchbraun, mit zahh'eichen \YeissHchen oder subhyaUnen

Flecken, die Costalregion vorwiegend w^eisslich oder subh3'alin, mit

2 oder 3 bräunlichen Flecken, die Nerven teils weisslich und teils

bräunlich, 5 Apicallängsnerven karmoisinrot. Hinterflügel weiss-

lich. Abdomen beim $ am Rücken karmoisinrot. Beine weisslich,

Klauen hellbräunlich.

Länge : $ 4 mm., -? 4.5 mm. (bis zur Spitze der Elytren).

Zahlreiche Exemplare gesammelt auf Zuckerrohrpflanzen.

Hab. : Akö, Wanri, Shöka, Giran.

NICERTOIDES. ng.

Der Form nach steht es nahe ^icerta Wk., Journ. Linn. Soc.

Zool. vol. 1, p. 159 (1857), es weicht aber wie folgends ab :

1. Scheitelkiel am Rande abgerundet und deutlich weit entfernt

einander als bei ^Nicerta, an der Spitze abgestumpft und

von der Seite gesehen dreieckig.

2. Antennen viel kürzer als bei W/certa, nur ein wenig über die

Augen hervorragend.

3. Gesichtform wie hai Chrobena Stal. aber der obere Kiel der

letzteren mehr entfernt einander als bei "Nicertoides.

4. Elytren gegen die Spitze hin breiter, hinten nahe an der Spitze

etwas erweitert, mit 4 Discoidalzellen.

l.—Nisia atrovenosa Leth. Ann. Mus. Genov. XXVI, p. 466 (1889),

(PI. XV, flg. 7 i^).

Hab. : Taikökan, Kagi, Akö.

Trivial-Name : Shima-unka.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malay, Indien,

Europa, Africa.

Sie sind auch schädlich für die Reispflanzen.

8—Oliarus oryzae n.sp. (PI. XV, flg. 8 ?).
*

Der Form nach'^. stignia Motsch. aus Ceylon sehr ähnlich, es

unterscheidet sich wie folgendem.



DIE SCHÄDLICHEN UND NUTZLICHEN. 15

1. Pronotum braun, am Rande äusserst schmal blassgeiblich.

2. Mcsonotum bräunlich, beim ^ rostbraun, mit 5 rostbraunen

Längskielen, der Aussenrand und die Spitze blassgelb.

3. Dcckschuppen gelblich, beim $ in der Mitte angeraucht.

4. Deckflügelnerven gelblich, die Quernerven dunkel gesäumt.

5. Beine gelblich, Schenkel und die Längsstriemen der Tibien

dunkel.

Länge : $ ? 4-5 mm. ; bis zur Spitze cUi' Elytren 7-7.5 mm.

Hab. : Taichü, Chüho.

Trivial-Name : Ine-hishi-unka.

9.

—

Delphacodes yDicranotropis) vastatrix Bredd- Krüger, Das

Zuckerrohr u. s. Kultur p. 312 (1899).

Hab. : Rinkiho, Taichu, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Sato-ushi-unka.

Sonstige Fundorte«: Japan, Java.

Sie sind sehr schädlich in Java für die Zuckerrohr-Kultur, in For-

mosa aber nicht häufig. In Japan kommen sie auch ziemlich

häufig vor und saugen die Saft von Schilfrohrpflanzen.

O lO.—Kirbya pagana Melich. Hom. Fauna v. Ccyl. p. 39 (1903),

(PI. XV, fig. 9).

Hab. : Kagi, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Seusu-unka.

Sonstige Fundorte : China, Malay, Indien.

Sie kommen selten auf Zuckerrohrpflanzen vor.

11.

—

Tropidocephala branneipennis Sig. Ann. Soc. Ent. Fr. VIII, p.

185 (1862), (PI. XV, fig. 10, ?).

Hab. : Akö, Köshun.

Trivial-Name : Kobu-unka.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Alalay, Indien, N. Guinea,

Java, Sumatra, Africa, Europa.

Sie sind selten auf Zuckerrohrpflanzen, aber ziemlicli häutig auf

niedrigen Gramineen.
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O 12.—Tropidocephala saccharivorella'^&iB. Ann. Mus. Hung. p. 65

(1907), (PL XVI, fig. 1 a, b).

Hab. : Waiiri, Tainaii, Akö.

Trivial-Name : Sato-kobu-iinka.

Q 13.—Tropidocephala formosana n.sp. (PI. XVI, fig. 2 •?).

Gelblich, Pronotum grünlich beschattet. Scheitel deutlich länger

als zwischen den Augen breit, ein wenig länger als das Pronotum
;

Mittelkiel silberweiss, schwärzlich gesäumt, Seitenkiele grünlich.

Stirn von den Seiten gesehen fast vertical, elliptisch ; blutrot, nur in

der Mitte heller. Pronotum mit 3 silberweisslichen Läugvskielen,

von denen der Mittlere schwärzlich gesäumt. Scutellum mit silber-

weissem, schwärzlich gesäumten Mittelkiel, die seitlichen Kiele von
der Grundfarbe und schwach schwärzlich gesäumt. El3'tren hyalin,

gelblich l:)ehaart, die basale Hälfte schwärzlichbraun, am Clavus

gelblich, an der Wurzel des Costalrandcs hj-alin ; Höckerchen 2,

tiefschw^arz, elliptisch ; durch diese Höcker-chen verläuft von der

Costa bis zum Hintersande eine schiefe hellbräunliche Linie ; am
Apico-Vorderrande mit 3 bräunlichen Querflecken, welche den Apical-

nerven entlang verlaufen ; Apico-Hinterrand vorwiegend bräunlich.

Unten beim $ gelblich bis orangengelb, beim ? blassgelb. Beine

gelblich, Schenkel orangengelb.

Länge : t 3.5 mm., •? 3.8 mm. (bis zur Elytren).

Hab. : Akö, Rinkiho.

Der Form nach steht sehr nahe T. breviceps Mals, an, durch die

fast verticale Form der Stirn aber weicht es ganz wohl ab.

Q 14!.—Stenocranas sacchari n.sp. (PI. XVI, fig. 30, XI 7 S ).

Hellschmutziggelb. Scheitel kurz, fast 2 mal so lang wie zwischen

den Augen breit, Stirn schmal, fast 3| mal so lang wie breit, parallel,

nur bei den Augen sich etwas verengt. Antennen lang, erreicht die

Spitze der Stirn. Die Pro-und Mesonotalkiele etwas heller als die

Grundfarbe. Elytren subhyalin, fast 2 mal so lang wie das Abdo-
men, die 5te Apicalzelle mit einem etwas gebogenen bräun-
lichen Längsstreifen, an der Spitze der Apicalnerven bräunlich

gesäumt, in der Mitte des Hinterrandes bräunlich gefleckt. Beim
Weibchen diese Färbung weniger vortretend. Beine hellgelblich;
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Hinterschenkel mit einem bräunlichen Längsstreifen. Abdomen beim
t schwärzlich, beim •? hellgelblich. J Genitalsegment gross, gelb-
lich, unten rundlich ausgebuchtet, deutlich höher als breit ; Griffel auf
einem breiten Vorsprung, unten breiter, oben schmal und zugespitzt,
fast rechtwinkelig aufstehend, und beide zangenförmig gegen einan-
der gebogen, eine Ellipse umschlicssend, Aftersticlchen klein, kurz.

•? Scheidenpolster so lang wie die IvCgescheide, Afterröhre
dunkel, ihre äusserste Spitze sowie auch das Afterstielchen hell-

gelblich.

Länge : ^ •? 5 mm. (bis zur Spitze der Elytren).

Hab. : Akö, Rinkiho.

Der Eorm nach Delpba^-krtQn ähnlich, aber Si\^' Stenocratms
ziemlich breit in Körperbau. Er steht zwar zwischen die Gattung

^Delphax und^Stenocranus, der Genitalien nach aber den letzteren nahe
verwandt.

Trivial-Namc : Sato-naga-unka.

15.—Delphax propinqua Fieb. Dclph. p. 525, 3 (1866), (PI. XVI,
fig. 4-?).

Hab. : Horisha, Daimokko.

Trivial-Name : Usuirotobi-unka.

Sonstige Fundorte : Japan, Malay, Africa, Europa.

V 16.—Delphax lurci/era HoiY. Term. Füzet, XXH, p. 372 (18^9),
(PI. XVI, fig. 5 * ; PI. XIV, fig. 2, 2 a, b, 3).

Hab. : Wanri, Akö.

Trivial-Name : Sejiro-unka.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Indien, Africa, Europa.
Sie sind sehr schädlich für Reispflanzen, aber selten auf Zucker-

rohrpflanzen.

17.—Delphax graminicola n.sp.

Der Form und Färbung nach der weit verbreitete Art Delphax
propinqua Fieb. sehr ähnlich.

t Scheitel, Stirn, Antennen und Vorderbeine ganz gelblich.
Wangen schwarz. Pronotum und Mesonotum blassgelb, das letz-
tere an den Seiten hellschmutziggelb. Elytren etwa 2 mal so lang
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wie das Abdomen, lehmgelb, subliyalin, die Nerven ungekörnelt

und von der Grundfarbe, Abdomen schwärzlich, an den Seiten

und die Bauchsegmente hellgelblich. Letztes Bauchsegment schwarz,

am Rande gelblich. Umfang des Genitalsegmentes rundlich,

der obere Rand des Ausschnittes bildet mit dem unteren Seiten-

rande eine Spitze ; der untere Ausschnitt bogig ; Griftel gelblich,

gross, gabelförmig, der innere kürzer und schmäler, geweihartig

aufstehend.

Länge : 3 mm. (bis zur Spitze der Elytren).

Hab. : Akö, Tainan, Daimokko, Wanri gesammelt in zahl-

reichen Exemplaren vom Verfasser.

Trivial-Name : Taiwan-hosotobi-unka.

\Sy-Dicranotropis iuniosa n.sp. (PI. XVI, hg. 6 -?).

Pechbraun, glänzend. Scheitel und der Uebergang zur Stirn

gelblichbraun-, etwas kürzer als breit. Stirnkiel am Uebergang

zum Scheitel niedrig ; Wangen an der Wurzel gelblich. Antennen

hellgelblich. Rostrum gelblich, Pronotum ein wenig länger als der

Scheitel. Mesonotum so lang wie das Pronotum und der Scheitel

zusammen. Elytren schwärzlich, am Vorderrande hj^alin, die h3^a-

line Region nahe an der Spitze deutlich breiter werdend, in der Mitte

fein quergerunzelt. Beine blassgelblich, Schenkel undeutlich der

Länge nach gestreift. Abdomen schwärzlich, Scheidenpolster und

Legescheide bräunlich. Afterrohre an der Spitze und Afterstielchen

gelblich.

Länge : •? 3.5 mm. ; bis zur Spitze der Elytren 4 mm.

Hab. : Rinkiho, gesammelt in einem Exemplare auf einer

Zuckerrohrpflanzen vom Verfasser.

Der Form nach steht sie nahe D. ßavipes Sign, an, weicht aber

durch die hj^aline Costalregion ab.

Trivial-Name : Sato-no-kuro-unka.

^ JASSIDAE.

9 1.

—

Zygina {Typhlocyba) circumscripta n.sp. (PI. ^XVI, fig. 10 •?).

Der Form und Zeichnung nach Z. scutellaris H. S. aus Europa

sehr ähnlich, es weicht wie folgendem ab :
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1. Körper etwas kleiner ; rötlichgelb. ^
2. Ein Fleck am Uel^ergang zur Stirn gerade wie bei Z. serpen-

titia Mats. aus Südenropa. Gesicht schmutziggelb, nicht

bräunlich c[uergestreift. Clypeus und Rostrum rauch-
braun.

3. I^ronotum am Vorderhälfte orangengelb, Mesonotum an der
Wurzel ohne schwärzliche Flecken.

4. Elytren subhyalin, bräunlich angeraucht, am Costalrandc
nahe der Wurzel mit einem oblongen dunklen Flecke.

v5. Letztes Bauchsegment und Genitalplatten gclljlich, die letz-

teren deutlich schmäler und in der Mitte nicht zusch-
liessend wie bei scutellnris H. S. ^ Letztes Bauchsegment
deutlich schmäler, an der Spitze spitzdreieckig, an der

Wurzel schmutziggelb bis dunkel.

Länge : $ -? 2-2.2 mm. (bis zur Spitze der Elytren).

Hab. : Koshun, Ensuiko.

Trivial-Name : Usuaka-himeyokobai.

9 2—Zygina {Typhlocyba) maculifrons Motsch. Bull. Mose. XXXVI,
p. 103 (1860), (PI. XVI, fig. 8 •?).

Hab. : Akö, Tainan, Taichu, Kagi.

Trivial-Name : Hitotsume-himeyokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

Sie sind sehr schädlich für Reispflanzen, aber nicht häufig auf
Zuckerrohrpflanzen.

3.—Zyoj'na (Typhlocyba) subrufa Melich. Hom. Faun. Ce^d. p. 218
(1903), (Fl. XVI, fig. 9, ?).

Hab.
: Giran, Shöka, Wanri, Heirimbi, Tainan, Akö, Chöshusho.

Sie sind in Formosa auch sehr schädlich fiir Reispflanzen und
gleichzeitig saugen sie die Saft von Zuckerrohrpflanzen.

g i~Gnathodus viridis Mats Term. Füzet. p. 359 (1902), (PI. XVI,
fig. 11-?). •

'

Hab. : ganz Formosa.

-Trivial-Name: Midori-yokobai,
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5.—Gnathodus palHdulus'M.aia. Journ. Coli. Sc. Tokyo Vol. XIII,

6, p. 11 (1908).

Hab. : Shöka, Rinkiho, Tainan, Ako, Koshun.

Trivlal-Name : Nikuiro-yokobai.

Sonstige Fundorte : Malay, Europa.

Q.—Cicadula fasciifrons Stäl. Stett. Ent. Zeit. p. 194 (1858), (PI.

.

(XVI, fig. 12, .^).

Hab. : Akö, Taikökan.

Trivial-Name : Futaten-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malaj^ Indien, Africa,

Europa, America.

Sie sind auch sehr schädlich für Reispflanzen.

^7.—Cwndula 6-notata Fall. Act. Holm.p. 34 (1806), (PI. XVI, fig.

13, ^).

Hab. : Taihok, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Mutsuten-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Europa, Africa.

Wie oben sind sie auch sehr schädHch für Reispflanzen.

yO S.—Nirvana paWda Melich. Hom. Faun. Ceyl. p. 160 (1903), (PI.

XIII, fig. 1, la ^).

Hab. : Shöka, Akö, Köshun.

Trivial-Name : Hoso-saji-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

/O 9.—Nirvana suturalis Melich. Hom. Faun. Ceyl. p. 166 (1903),

(PI. XIII, fig. 2, *).

Hab. : Heirimbi, Taikökan, Taihok.

Trivial-Name : Nakaguro-hososaji-yokobai.

Sonstige Fundorte : China, Indien.

10,—Deltocephalus dorsalis Motsch. Etud. Ent. p. 114 (1859), (PI.

XIII, fig. 3, ^).

Hab. : Giran, Kagi, Tainan, Akö.

Trivial-Name : Inazuma-yokobai,
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Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

Sie sind auch sehr schädHch für Keispflanzen.

Q 11—Nephotettix apicnlis Motsch. Etud. Ent. p. 110 (1859), (PI.

XIII, fig. 5 S, 5a, G, * ; PI. XIV, fig. 1, la, b).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Tsumaguro-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien, Europa,

Africa.

Sie sind auch sehr schädHch für Rcispflanzen.

12.—Euncanthijs semiglauca Leth. Ann. Ent. Bruss.
i^. 82 (1876),

(PI. XIII, fig. 4 ^).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Mayejiro-ö-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Sibirien.

Sie sind schädlich nicht nur allein für Zuckerrohrpflanzen, son-

dern auch für alle mögliche Pflanzen.

13.—Tettigonia viridis L. Nat. Syst. ed. X p. 438 (1758), (PI. XIII,

fig. 7, a •?; PI. XIV, fig. 4, S ).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Ö-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien, Europa,

Africa.

Sie sind schädlich auch für Reis, Weizen, Thee und andere nied-

rige Pflanzen.

^ 14^.—Tettigonia alhida Wk. List. Hom. B.M. p. 7G9 (1851), (PI.

XIII, fig. 8, 8a ?).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Shiro-o-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malaj^, Indien.

IS.—Tettigonia ferrtiginea F. Ent. Syst. IV, p. 32 (1797), (PI.

XIII, fig. 9, 9a ?).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Ö-tsumaguro-yokobai,
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Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien, Persien.

Sie sind auch schädUch für Thee, Maulbeerebaum und andere

niedrige Pflanzen.

Q 16.—Strogylocephahis ngrestis Fall Hern. Suec. 11, p. 36 (1826-

29), (PI. XJII, fig. 10, *).

Hab. : Kagi.

Trivial-Nanie : Ineno-hirata-yokobai.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Europa, Africa, America.

Sie sind auch schädHch für Rcispflanzen, aber selten für Zucker-

rohrpflanzen. Q
CERCOPIDAE.

Q l.-PtyeluscostaHsWk, List. Hom. B. M. P. (1851), (PI. XIII,

fig. 11, IIa, ?).

Hab. : Kagi, Chuho.

Trivial-Name : Taiwan-ine-awafuki.

Sonstige Fundorte : China, Malay, Indien.

Sie saugen gewöhnlich die Saft von Reisi^flanzen, aber selten

auf Zuckerrohrpflanzen.

Q CICADIDAE.

Q 1—MogannJa hebes Wk. List. Hom. B. M. Suppl. p. 38 (1858),

(PI. V, fig. 9, $).

Hab. : Akö, Shinchiku.

Trivial-Name : Kusajemi.

Sonstige Fundorte : China, Riukiu, Malay, Indien.

Sie sind häufig auf Zuckerrohrpflanzen, aber wie schädlich sind,

ist mir unbckamt.

HETEROPTERA.
CAPSIDAE.

I.—Lygus oryzae n.sp. (PI. XII, fig. 12).

Gelblichbraun, gelblich lang behaart, Scheitel gelblich. Anten-

nen gelblich, an den Spitzen der 3 ersten Glieder bräunlich, die
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äiisserste feine Spitze des 3ten und 4ten weisslieh. Kostriim

gelblich, die Mitte der Mittelcoxen erreicht, an der Spitze bräunlich.

Pronotum in der Mitte nahe dem Hinterrande kegelförmig erhaben

und daselbst hellgeblich und grob punktiert. Scutellum gelblich, an

den Schenkeln etwas verbräunt. ^ Hemelytra bräunlich, an der Basal-

hälfte des Coriums weisslieh subhyalin, nur dem Embolium entlang

mit einer bräunlichen Tvängslinic gestreift ; Cuneus weisslieh sul)hya-

lin, an der Spitze und zwei innere Flecke bräunlich ;
Clavus bräun-

lich gefleckt. Membran bräunlich, w^enn sie geschlossen sind, versehen

mit 4 weisslichen Flecken, von denen die äusseren zwei befinden sich

je am Rande. Unten blassweisslich, an der Basis und Spitze des

Bauchs bräunlich. Beine blassweisslieh, Schenkel mit 2 und Tibien

mit 4 gleich entfernten bräunlichen Flecken, die Tarsalspitze auch

bräunlich gefärbt.

Lärge : S 4.5 mm.
Hab. : Kagi, Taicliu, gesammelt auf Reispflanzen und selten

auf Zuckerrohrpflanzen.

Der Form nach L. saundersi Reut, etwas ähnlich, man unter-

scheidet sich gleich durch die' Vorragung des Pronotums.

Trivial-Name : Ine-mekuragame.

2:—Lygus sacchari n.sp. (PI. XII, fig. 9).

Hellgelblich, kaum grünlich spielend. Scheitel glatt ; Clypeus

bräunlich, Rostrum kurz, erreicht die Vordercoxen, an der Spitze

bräunlich. Antennen hellbräunlich, das zweite Glied, die Spitze

ausgenommen schmutziggelb. Pronotum grob punktiert, am Vor-

derrande kragenförmig erhaben und daselbst glatt. Scutellum

glatt, an der Spitze verbräunt und behaart. Hemelytren weisslieh

subhyalin, grob i^unktiert, Clavus am Innenrande verbräunt, Em-
bolium dem Innenrande entlang verläuft eine bräunliche Längslinie

;

ein Mittelfleck und ein Fleck am Innenrande des Coriums nahe an

der Spitze bräunlich. An der Spitze des Cuneus und die Nerven des

Membran hellbräunlich ; Membran grauweisslich subh3^alin. Unten

bräunlich, der Vorderbrust und die Basalhälfte des Bauchs schmut-

ziggelb. Beine weisslichgelb, Hinterschenkel nahe an der Basis mit

zwei bräunlichen Flecken, die zwei Vordertibien und Tarsen bräun-

lich gestreift.
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Länge : 5 mm.

Hab. : Rinkiho, gesammelt auf einer Zuckerrohrpflanze voin

Verfasser.

Der Form nach L. lucoram Fall, etwas ähnlich, die Zeichnung

und Färbung aber ganz anders.

Trivial-Name : Kansho-mekuragame.

TINGIDAE.

I.—Serenthia iormosatia n.sp. (PI. XII, flg. 10),

? Hellgelblichbraun. Scheitel rostgelb, in der Mitte mit 3

Längsfurchen, grob punktiert ; vor dem Clypeus deutlich ausgehöhlt.

Cl3'peus bräunlich gekörnt, Wangenplatten weisslichgelb. Antennen

rostgelb, dick, gerade wie bei S. atricapilla Spin., nur das Glied 2.

etwas länger. Pronotum regelmässig der Länge nach grob punk-

tiert, am Vorderrande heller, und in der Mitte niedrig gekielt.

Scutellum netzartig grob punktiert, weisslichgelb, an der Wurzel

rostgelblich. Decken weisslichgelb, subh3'alin. Decken am Randfelde

gegen die Spitze hin erweitert und am Dreiviertel am breitesten, mit 2

Reihe Maschen. Beine hellgelblich, Tarsenspitze bräunlich. Unten

pechbraun, Bauch an den Seiten und an der Spitze rostgelb.

Länge : 3.2 mm. (bis Zur Spitze der Elytren).

Hab. : Rinkiho, gesammelt in nur einem Exemplare auf einer

Zuckerrohrpflanze.

Der Form nach S. atricapilla Spin, aus Europa etwas ähnlich.

Trivial Name : Sato-nagagumbai-mushi.

LYGAENIDAE.

1,—Cynmus tabaci n.sp. (PI. XII, flg. 17).

Hellgelblich, Scheitel fein punktirt, so lang wie breit, mit 2

Längsfürchen, am Ende je mit einer karmoisinroten Ocelle. Rost-

rum schmal, die Mittelcoxen erreicht, bräunlich, an der Spitze dun-

kel. Antennen hellgelblich, lang, schmal, das 4te Glied spindel-

förmig, dick, bräunlich. Pronotum grob punktiert, fast so breit

wie der Kopf, am Hinterrande etwas breiter, in der Mitte eine
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weissliche Längslinie, welche den Hinterrand nicht erreicht. Scutel-
lum klein, grob punktiert, in der Mitte mit weisslicheni Kiele. Elytren
deutlich länger als das Abdomen, grob punktiert, weisslich, Claval-
spitze und Membrannaht bräunlich, Membran hyalin, mit undeut-
lichen, wellenartigen Längsnerven. Unten und Beine weisslichgelb

;

Klauen bräunlieh. Bauch blassgelblich.

Länge : 3.8 mm.-4 mm. (bis zur Spitze der Elytren).

Fundorte : Chuho, Wanri, Kagi, Koshun, gesammelt in zahl-

reichen Exemplaren auf Tobacopflanzen und nur eins

auf einer Zuckerrohrpflanze.

Der Form nach C. aurescens Dist. etwas ähnlich, aber viel

kleiner und heller in der Färbung.

Trivial-Name : Tabaco-hime-nagakamemushi.

COREIDAE.

l.—CJetiis trigonus Thunb. Nov. Ins. Sp. 11 p. 37 (1783), (PI.

XII fig. 6).

Hab. : Taihok, Tainan, Kotoshö.

Trivial-Name : Hoso-harikamemushi.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

2.—Cletus bipunctatusHS. Wanz. Ins. VI, p. 9, fig. 566 (PI XII
fig. 4).

Hab.: Ako, Kotoshö.

Trivial-Name : Hari-kamemushi.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Indien.

'S.—RiptortusfuscusT. Ent. Syst. Suppl. p. 539 (1798), (PI. XII
fig. 7).

Hab. : Shöka, Akö.

Trivial-Name
: Taiwan-hosoheri-kamemushi.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay, Indien.

4..—Leptocorisa varicornis F. Syst. Rhyng. p. 260 (1803), (PI.

XVI, fig.)
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Hab. : Tailiok, Shöka, Tainan, Köshun.

Trivial-Name : Kumo-kamemushi.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Mala\', Indien.

Sie sind auch schädUch für Reispflanzen.

PENTATOMIDAE.

1.

—

Scotinophora (Podops) tarsalis Voll. Faun. Ind. Neerl. 1 p. 42,

pl. 3, fig. 9 (1863), (PI. XII, fig. 3).

Hab. : Taihok.

Trivial-Name : Hime-kiu'O-kamemushi.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Indien.

2.—Metiida histrioT. Mant. 2, p. 296 (1787), (PL XII, fig. 2).

Hab. : Kagi, Taichu, Köshun.

Trivial-Name : Aka-kamemushi.

Sonstige Fundorte : China, Indien.

Sie sind auch schädlich für Reispflanzen.

3.-Nezara viridula L. Syst. Nat. ed. X. p. 441 (1758), (PI. XII,

fig. 1).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Ao-kamemushi.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, Ogasawarajima, China,

Malay, Indien, EurojDa, Africa.

Auch sehr schädlich für andere Gramineenpflanzen.

4^.—Coptosoma cribraria F. Ent. Syst. Suppl. p, 551 (1798), (PI.

xn, fig. 8).

Hab. : Wanri.

Trivial-Name : Taiwan-maru-kamemushi.

Sontige Fundorte : China, Mala3% Indien.
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LEPIDOPTERA.

TORTRICIDAE.

I.—Eticosma {Grnpholithn) schistacea Snell. Tijdschr. Ent. XXXIV,
p. 353 pl. XIX fig. 5-7 (1892), (PI. XVII, %. 1, 2, 3, 4, 5).

Hab. : Taihok, Taicliu, Taiiian.

Trivial-Nanie : Kaiisho-shinkui-hamaki.

Sonstiger Fundort : Java.

Sie bohren in den Stengebi von Zuckerrohrpflanzen ein und

richten Jahr für Jahr grossen Schade an.

PYRApiDAE.

1.-Cbilo hifuscatelhs Snell Tijdschr. Ent. XXXV p. 347 (1892),

(PI. XXI, fig. 1, 2, 3, 4 ; PI. XVIIT, fig. 1, 2, 3).

Hab. : Yensuiko.

Trivial-Name : Usuguro-meiga.

Sonstiger Fundort : Java.

Wie die obige Art ist sie auch scliädlich fiir die Zuckerrohr-

pflanzen.

2.—Scirpophnga nurifern Zell. Chil. et Cram. p. 2 (1863), (PI. XX,
fig. 1 ^,2^,3, 4, 5, 6). (Syn. Scirpophnga intcicta Snell.)

Hab. : Daimokko, Tainan, Kyoshito.

Trivial-Name : Tsumaki-Omeip-a.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Indien, Java.

Auch bohren sie in die Stengel ein und verursachtet grossen

Schade.

^.—Dmtraea striatalis Snell. Tijdschr. Ent. XXXIV, p. 349 PI. XIX,
fig. 1-4 (1892), (PI. XIX, fig. 1-6).

Hab. : Daimokko, Tainan.

Trivial-Name : Suji-meiga.

Sonstiger Fundort : Jtiva.
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NOCTUIDAE.

I.-Nonngrm wferens Wk. Cat. IX, p. 105 (1856), (PI. XXI, fig. 5

$,6,7,8,9).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Nanie : Ine-yoto.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

In Formosa sind sie sehr schädHch für Znckerrohrpflanzcn, alicr

in Japan nur für Reis-und Panictimpflanzen.

2.—Leucanm unipuncta Haw» Lcp. Brit. p. 174 (1803), (PI. XXIII,

fig. 1-5).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Awa-yoto.

Sonstige Fundorte : fast cosmopolitan.

Sie schaden nicht nur allein Zuckerrohrpflanzc, sondern auch

alle mögliche Gramineenpflanzen,

3.—Leiicnnia loreyi Dup. I.ep. France, IV, p. 81 pl. 105, fig. 7

(1827), (PI. XXII, fig. 6 $).

Hab. : Tainan, Daimokko.

Trivial-Name : Kusa-shiro-yoto.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Indien, Europa.

Sie fressen die Blätter von Zuckerrohrpflanzen, und zwar werden

sie manchmal sehr schädlich.

LYMANTRIDAE.

I.—Laelm costalis n.sp. (PI. XXII, fig. 1, ^ 2).

Vorderflügel grau, ein wenig purpur beschattend ; in der Mitte

schwärzlich punktiert, an der Basis am Hinter-und Costalrandc

schmutziggelb ; von der Basis bis zur Spitze zieht eine bräunliche

I/ängslinie hin, welche nur in der Mitte deutlich ist und daoben

dehnt sich eine lanzettförmige weissgelbliche Region ; an der Spitze

beim $ rundlich zugespitzt, beim •? scharf zugespitzt, dunkel, mit
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gelblichen Schuppen vermischt. Hinterflügel weisslich, die Nerven und
Franzcn hellgelblich. Unten gleich gefärbt wie bei oben, aber deutlich

heller. Körper gelblich, Abdomen weisslich, Flügelschuppcn grau,
purpur beschattend. Kopf, Hinterrücken, Abdominalspitze und Beine

grau behaart.

Länge 15 mm. 14 mm.
Flügel-Exp 35 mm. 44 mm.

Hab. : Taihok, Tainan.

Der Form nach L. coenosa Hb. etwas ähnlicli, l^cim ? aber die

Flügelform ganz anders und scharf zugespitzt. Die Larven sind

schädlich für Zuckerrohrpflanzen.

SPHINGIDAE.

1 .—Leucophleha lineata West. Cab. Orient. Ent. p. 46, pl. 22, fig. 2

(1848), (Fl. XXn, fig. 3, ^).

Hab. : Hoppo, Shinchiku, Taihok.

Trivial-Name : Kisuji-suzume.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.

Die Raupen fressen die Blätter von Zuckerrohrpflanzen, aber sie

sind gar nicht zahlreich.

RHOPALOCERA.
HESPERIDAE.

I.—Parnara mathias F. Ent. vSyst. Suppl. p. 433 (1798), (PI.

XXH, fig 5 J).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Chabane-seseri.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Maku-, Indien.

2—TeUcota augias L. Nat. Syst. 2. p. 793, 257, (1857).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Taiwan-akaseseri.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay, PhiHppinen, Indien.



30 DIE SCHÄDLICHEN UND NÜTZLICHEN.

NYMPHALIDEN.

SATYLINAE.

l.—AIycalesis im'neus L. Nat. vSyst. 2. p. 768, 126 (1758).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Hitotsume-janome.

Sonstige Fundorte : China, Philiiipincn, Mala3% Indien.

2.-^Melanitis leda L. Nat. vSyst. 2, p. 773, 151 (1758), (PI. XXII,
fig. 4 $,4a, 4b).

Hab. : ganz Formo.sa.

Trivial-Name : Konoma-cho,

Sonstige Fundorte : Japan, China, Corea, Philippinen, Malav,

Java, Indien, Africa.

Sie sind sehr häufig in Formosa und die Raupen fressen die

Blätter von ZuekerrohriDfianzen.

DIPTERA.

MÜSCIDAE.

I.—Sepis formosanus n.i^Y>. (PI. V, fig. 7 $ ).

Schwarz, grau schimmernd. Fühler bräunlieh, an der Wurzel
dunkler. Gesicht bräunlich. Rostrum schmutziggelb. Scheitel

schwärzlich, in gewisser Richtung ein wenig bräunlich spielend, mit 5

Fängsfurchen. Mittelleib ungefleckt, Stigmata orangengelb. Scutel-

lum an der Spitze mit 2 Längsborsten. Abdomen schwärzlich, die

Ilinterhälfte des Isten und 2ten Segmentes grau. Flügel hyalin, die

Nerven gelblich, die äusserste feine Spitze etwas verbräunt. Schwinger

und Beine schwarz, die Coxen vorwiegend bräunlich.

Länge : t •? 5.5-6 mm.

Hab. : Akö ; zahlreiche Exemplare gesammelt auf Zucker-

rohrpflanzen, wie sie schädlich sind, ist mir aber un-

bekannt.
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COLEOPTERA.

COCCINELLIDAE.

I.—Coelophora calypso Muis. Monog. Cocc. p. 186 (18GG), (PL
XXVII, fig. 1 ^).

Hab. : ganz Foniiosa.

Trivial-Namc : Chairo-tento.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Philippinen, iMalay.

Sie kommen sehr zahlreich in Formosa vor und dort ist es

behauptet dass sie für Reis-und Zuekerrohrpflanzen schädlich sind,

aber ob sie wirklich schädlich sind oder nicht ist mir noch unbekannt.

CHRYSOaiELIDAE.

i.—MonoIepta nigrobilineata Motsch. Etud. Ent. p. 26 (1860), (PI.

XXVII, fig. 2, ?).

Hab. : Rinkiho, Taichu, Tainan, Kyöshito.

Trivial-Namc : Fiitasuji-hime-hamusbi.

Sonstige Fundorte : Japan, China.

Einige Exemplare habe ich auf Zuckerrohrpflanzen gefangen,
aber wie sie schädlich sind, ist mir unbekannt. Sie sind schädlich in

Japan flir Erbsen und andere Leguminosenpflanzen.

2—Calaspedeci inetallica Ross. Faun. Etr. 1. p. 84 (1790), (PI.

XXVII, fig. 3, ?).

Hab. : Taichu, Tainan.

Trivial-N-ame : Kamcha-saruhainushi.

Sonstige Fundorte: China, Europa.

Sie sind sehr schädlich und zwar fressen sie die jungen gerollten

Blätter.

S.—Nodostoma lateralis n.sp. (PI. XXVII, fig. 4, -? ).

•? Körper eiförmig. Kopf und Thorax braun, glänzend, in

gewisser Richtung ein wenig grünlieh beschattet. Elytren grünlich
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erzfärbig, das Apicaldrittel und die Costalliälfte, die Mittlere

seil male Costalregion ausgenommen, gelblich. Antennen gelblieli,

an der Spitze hellbräunlich. Frons spärlich grob, am Scheitel sehr

fein punktiert. Pronotum deutlich feiner ^Dunktiert als auf der Stirn,

massig gewölbt. Elytren grob punktiert gestreift, die Punktierung

gegen die Spitze hin schinäler werdend, die Zwischenräume glatt,

an der Sutur bräunlich. Beine bräunlichgelb, unten grünlich

erzfärbig.

hänge : •? 3.5 mm.

Fundort : Taihok, gesammelt von Herrn T. Shiraki auf einer

Zuckerrohrj)flanze.

Der Form nach Nodostoma pallidulum Molsch. etwas ähnlich.

4.

—

Hispa calHcantha Bat. Proc. Zool. Soc. Lond. jd. 355 (1866),

(PI. XXVII, fig. 5, •?).

Hab. : ganz Formosa.*

Sie sind sehr schädlich in Formosa für Reispflanze, aber nicht so

häufig auf Zuckerrohrpflanze.

CÜRCULIONIDAE.

I.—Echinocnenms squameus Billb. Enum. Ins. p. 42 (1820). (PI.

XXVII, flg. 6, •?
;
pl. XXIV, flg. h).

Hab. : Shöka.

Trivial-Name : Taiwan-ine-zomushi.

Sonstige Fundorte : Japan, China.

Sie sind gar nicht wenig auf den Reispflanzen, aber selten auf

den Zuckerrohrpflanzen.

2.—MyIloceras brunneus n.sp. (PI. XXVII, fig. 7 ^).

•? Gelblichbraun. Kopf mit weisslichen Schuppen bedeckt,

in der Mitte flach ausgehöhlt und längsgekielt, am Vorder-

rande w^eisslich. Antennen braun, weisslich behaart, die kolb-

förmigen 3 Ai:)icalsegniente gelblich, sehr fein weisslich behaart.

Pronotum am Hinterwinkel je mit einem zugespitzten Zahn,

deutlich kürzer als der Kopf, grob punktiert, weisslich be-

haart und beschuppt. Elytren grob punktiert gestreift, mit
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punktierten Zwischenräumen, weisslich l^ehaart und beschuppt.

Beine und unten von der Grundfarbe.

Länge : •?• 9 mm.

Fundort : Taihok, gesammelt in einem Exemplare von Herrn

Shiraki auf Zuckcrrohrpflanzc.

Trivial-Name : Chairo-kofuki-zomushi.

S.-Mylhcerus gattulus n.sp. (PI. XXVII, lig. 10 ^; pl. XXIV,
hg. F).

Der Form nach AI. btunneus m. sehr ähnlich, weicht aber in

folgendem ab

:

1. Schwärzlichbraun, weissgrünlich dicht beschuppt.]

2. Körper kleiner : o •? 7.5-8 mm.
3. Elytren blassgrünlich dicht beschuppt und da einige Theil-

chen nicht beschuppt sind, lassen sich dunklen Fleckchen

zurück ; die Zwischenräume zwischen den punktierten

Streifen mit dichten weisslichen Behaarung versehen.

4. Unten dunkel, bläulich spielend.

5. Beine pechbraun.

Fundorte: Taihok, Taichu, Akö ; nicht selten auf Zuckerrohr-

pflanzen.

Trivial-Name : Usuao-kofuki-zomushi.

4.

—

Episomus albinus n.sp. (PI. XXVII, fig, 8 .^).

Bräunlich) mit weisslichgrauen Schuppen dicht bedeckt. Anten-

nalschaft so lang wie der Scheitel, mit hackenförmigen Härchen

bedeckt ; die Geissei etwas länger als der Schaft, an der Spitze kegel-

förmig, kurz gestreift, Scheitel oben etwas bräunlich, in der Mitte der

Länge nach ausgehöhlt ; am Vorderrande mit weisslichen und hell-

bräunlichen Härchen bewimpert. Pronotum deutlich kürzer als der

Kopf, in der Mitte und an den Seiten je mit einem undeutlichen,

bräunlichen Längsflecke, grob etwas runzelig punktiert. Scutellum

weisslich beschuppt. Elytren länglichoval, grob punktiert gestreift,

die Zwischenräume hellbräunlich jiunktiert, nahe in der Mitte (auf

3tem Zwischenräume) je mit einem dunklen I/ängsflecke. Beine

w^eisslichgrau, in gewisser Richtung hcllgrünlich metallisch spielend.

Beim -^ etwas dunkler.
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Länge : $ •? 7-7.5 mm.

Fundorte : Taihok, Taichu, Shöka, Tainan.

Trivial-Name : Shiro-kona-zomushi.

Zahlreiche Exemplare gesammelt auf Zuckerrohrpflanzen vom
Verfasser.

5.—Cneotrhinus albiguttatus n.sp. (PL XXVII, fig. 9, -?
;

pl.

XXIV, fig. 9).

Dunkel, mit grauen und dunkelbraunen Schüppchen äusserst

dicht bedeckt. Scheitel dunkelbraun, dunkel punktiert, am Hinter-

rande mit 2 hellgelblichen Flecken, in der Mitte der Länge nach

löÖclförmig ausgehöhlt ; an den Seiten nahe den Antennen je mit

einer Längsfurche, am Rande hellgelblich. Antennen dunkelbraun,

dick, der Schaft so lang wie der Kopf, an der Spitze länglich, schmal

gefurcht ; die Geissei 11 mal so lang wie der Schaft, das 7te Glied

mehr als 2mal so lang wie das Vorhei'gehende, die Keule fast

kugelig. Mundtheil schwarz, gelblich bewimpert. Pronotum grob

runzelig, in der Mitte der Länge nach breit ausgefurcht, an den Seiten

je mit einer weisslichen Längslinie. Scutellum und die Umgebung
dunkel. Elytren oval, hoch gewölbt, grob punktiert gestreift, die

Punktirung in der Mitte am grössten, einige davon weisslich be-

schuppt ; auf 3tem Zwischenräume in der Mitte mit einem weiss-

lichen Längsflecke, am Saume nahe der Spitze mit einem weisslichen

Längsflecke ; an den Seiten und unten weisslichgrau. Beine dunkel-

braitn, die Schenkel *mit 2 oder 3 weisslichen Flecken^

Länge : -? 12 mm.

Fundort : Taihok, gesammelt auf einer Zuckerrohrpflanze von

Herrn T. Shiraki.

Trivial-Name : Shirahoshi-inaru-zcmushi.

6.—Phytoscapus forniosanus n.sp. (PI. XXVII, fig. 11, -^
; PI.

XXIV, fig. a, i).

Schwärzlichbraun, mit hellbräunlichen Schüppchen dicht be-

deckt, Rostrum in der Mitte hinter den Antennen deutlich eingesch-

nürt. Antennalschaft deutlich länger als das Rostrum, bräunlich,

an der Spitze kolbig, die Geissei etwa so lang wie der Schaft, die
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Kolbe fast eiförmig, an der Spitze kegelartig zugespitzt und von

weissliehgrauer Farbe. Pronotum etwa so lang wie das Ros-

trum, an den Seiten abgerundet, mit 2 undeutlichen hellgelbliehen

Längslinien. Elj^tren fast eiförmig, punktiert gestreift, die Zwischen-

räume mit einer Reihe von hellgelbliehen dichten Härchen, undeutlich

bräunlich gefleckt, unten und Beine hellgrünlich weiss beschuppt und

etwas metallisch schimmernd. Beine bräunlich, Vorderschenkel

kolbig, unten mit einem Zähnchen versehen.

Länge : 6 mm.

Fundort : Taihok, gesammelt in einem Exemplare von Herrn

T. Shiraki auf einer Zuekerrohrpflanze.

Trivial-Name : Arage-zomushi.

7.

—

Tnnymecus {Hypomeces) rasticus F. Syst. El. 11, p. 510 (1801),

(PL XXVn, fig. 12, •?
; PL XXIV, flg. b).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Haiiro-zomushi.

Sonstige Fundorte : China, Indien.

Sie sind sehr schädlich für Zuckerrohrpflanzen und zwar fressen

sie die jungen gerollten Blätter.

S.—Lixus vetula F. Ent. Syst. 1, p. 460 (1792), (PL XXVII, fig.

13 ? ; PL XXIV, fig. c).

Hab. : Taihok, gesammelt in einem Exemplare von Herrn

T. Shiraki auf einer Zuckerrohrpflanze.

Trivial-Name : Kamcha-hosozomushi.

Sonstige Fundorte : China, Mala^^ Indien.

9.—Baris sd^charivora n.sp. (PL XXVII, fig. 14 •?).

Pechschwarz, gelblichgrau beschuppt. Seheitel und Rostrum

glänzend schwarz, Rostrum sehmal, massig gebogen, so lang wie der

Scheitel und Pronotum zusammen. Antennen weisslich behaart, die

Kolbe bräunlieh. Pronotum in der Mitte schwarz, dicht fein punk-

tiert, an den Seiten dicht gelblichgrau beschuppt. Scutellum 4

eckig, nicht beschuppt. Elytren längliehoval, hinter dem Scutellum

befindet sich X-förmiger schwärzlicher, gemeinsamer Fleck, welcher
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mit dem schwarzen Scutellum zusammen einen sternartigen Fleck

bildend ; vor und hinter obigem Flecke die Schüppchen etwas heller
;

fein punktiert gestreift, die Zwischenräume grob punktiert. After,

unten und Beine gelblichgrau beschuppt.

Länge : 'S ^ 5.5-6 mm.

Rostrum : 2 mm.

Fundorte : Taihok, Shöka, Akö, gesammelt von Herrn

T. Shiraki und vom Verfasser.

ELATERIDAE.

I.—Agriotes formosatius n.sp. (PI. XXVII, fig. 16, 17 •? ; PI. XXV,
fig.c).

Gelblichbraun, weisslichgrau behaart. Kopf dunkelbraun, am
Vorderrande und am Clypeus bräunlich dicht fein punktiert. An-

tennen gelblich, das Apicalglied eiförmig und ein wenig länger als

das Vorhergehende. Pronotum in der Mitte bräunlich oder der

Länge nach undeutlich bräunlich gefleckt, selten ungefleckt, fein dicht

punktiert. Scutellum sehr fein punktiert. Elytren 21 mal so lang wie

das Pronotum, eben so breit wie das letztere, fein punktiert gestreift,

die Zwischenräume runzelig jiunktiert und fein behaart. Letztes

Bauchsegment etwas dunkler. Beine gcll^lich.

Länge : 6-7 mm.

Fundort: Taichu, zahlreiche Exemplare gesammelt auf Zucker-

rohrpflanze vom Verfasser.

Der Form nach A. elegantulus Lew. aus Japan etwas ähnlich,

aber etwas grösser und heller in der Färbung.

Trivial-Name : Kansho-kometsuki.

2—AgTJotes taichuensis n.sp. (PI. XXVII, fig. 15, •? ).

Der Form nach A. formosatius m. sehr ähnlich, er weicht aber

in folgendem ab :

1. Dunkelbraun ; Antennen, Pronotum hinter dem Auge hell-

bräunlichgelb ; Beine gelblich.

2. Pronotum Yorn bräunlich, etwas länger und vor der Mitte

etwas breiter und noch dichter punktiert.
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3. Elytren gegen die Spitze hin noch stärker"ziigespitzt.

, 4. Körper etwas kleiner : 6-6.2 mm. '

Fundort : Taichn, gesammelt in zahlreichen Exemplaren auf

Zuckerrohrpflanzen vom Verfaeser.

Der Färbung und Grösse nach Silesis mutabilis Bat. aus For-

mosa etwas ähnlich.

Trivial-Name : Kansho-tobi-kometsuki.

S.—Ägriotes sacchari n.sp. (PI. XXVII, fig. 20, •? ).

Hellbräunlich bis bräunlich, grau behaart. Scheitel bräunlich,

am Vorderrande pechbraun, fein punktiert. Antennen und Palpen

gelblich. I^ronotum glänzend, nicht gewölbt, in der Mitte etwas

verbräunt, an den Seiten und am Hinterwinkel fein punktiert. Scutel-

lum sehr fein punktiert, gelblich, am Rande bräunlich. Elytren gegen

die Spitze allmählig schmal werdend, fein punktiert gestreift, die

Zwischenräume sehr fein punktiert, beim $ dunkler, beim -^ nur am
Saume dunkler. Unten bräunlichgelb, sehr fein punktiert; Prosternum

und Beine hellgelblich.

Länge : % ^ 6-7.5 mm. •

Fundort : Taihok, gesammelt in einem Exemplare von Herrn

T. Shiraki.

Der Form nach der Gattung Melanotus mehr ähnlicher.

Trivial-Name : Kansho-funagata-kometsuki.

4 —Aeolus vittatus n.sp. (PI. XXVII, fig. 18 ^).

Gel blichbraun, gelblich behaart. KoiDf schwarz, sehr fein punk-

tiert, Antennen hellbräunlich, 3 Basalglieder gelblich, Pronotum fein

punktiert, in der Mitte mit einer Längslinie, welche sich am Vorder-und

Hinterrande dreieckig erweitert ist. Scutellum schwarz, fein punk-
tiert, Elytren etwa If mal so lang wie der Kopf und das Pronotum
zusammen, fein punktiert gestreift, an der Wurzel schwärzlich, der

zweite Zwischenraum an der Basis und der 4te in der Mitte

schwärzlich längsgestreift, am Vorderrande nahe der Wurzel und die

Apicalregion etwas verbräunt. Unten bräunlich, Prosternum und
letztes Bauchsegment an der Spitze sowie auch die Beine gelblich.

Länge : $ 5.2 mm.
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' Fundort : Taichu, gesammelt in einem Exemplare vom Ver-

fasser.

Der Zeichnung nach Ä. agnatus Cand. etwas ähnlich, aber viel

grösser.

Trivial-Name : Kansho-zuguro-kometsuki.

6—Carcliophorus devastatis n.sp. (PL XXYII, fig. 19 ^).

Schwarz, grau behaart. Scheitel fein punktiert, in der Mitte

flach ausgehöhlt. Antennen schwarz. Pronotum gross, fast rundlich

massig gewölbt, glänzend, sehr fein punktiert, am Hinterrande bei-

derseits etwas ausgegehöhlt. Scutellum undeutlich sehr fein punktiert,

an der Basis ausgehöhlt. Elytren fast 2mal so lang wie das Pro-

notum, fein punktiert gCvStrcift, die Zwischenräume sehr fein punktiert.

Unten wcisslich behaart, si]1:)cr schimmernd. Beine schwarz, Schenkel

und Tibien je an der Spitze sowie auch die vSchenkelbasis gelblichbraun.

Länge : t 5.2 mm.

Fundort : Taihok, gesammelt in einem Exemplare auf Zucker-

rohpflanze von Herrnr T. Shiraki.

Der Form nach C. pullaitus Cand. etwas ähnlich, das Pronotum

jedoch deutlich breiter und höher gewölbt.

Trivial-Name : Kansho-kuro-keshikometsuki.

6.-Cardiophoras formosatius n.sp. (PI. XXVII, fig. 21, 22; PI.

XXV, fig. b, c).

Hellgelblichbraun bis bräunlich, grau behaart. Antennen und

Beine gelblich. Scheitel sehr fein punktiert, am Vorderrande scharf

kantig und etwas umgeschlagen. Pronotum ein wenig länger als

breit, am Vorderrande etwas heller, massig gewölbt, glänzend, sehr

fein punktiert, hinter der Mitte am breitesten. El^^tren 21 mal so

lang wie das Pronotum, gegen der Spitze hin etwas heller, punk-

tiert gestreift, die Zwischenräume sehr fein, undeutlich punktiert.

Scutellum in der Mitte tief ausgehöhlt. Unten grau anliegend

behaart, sehr fein undeutlich punktiert.

Länge : $ ?- 75-9 mm.

Fundort : Taihok, Tainan, Akö, gesammelt in zahlreichen Ex-

emplaren von Herrn T. Shiraki und vom Verfasser.
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Trivial-Namc : Taiwan-keshikometsuki.

Der Form nach C. pallipcs F. etwas ähnlich, aber viel grösser

und die Färbung anders.

7.~Ludius suturalis n.sp. (PL XXVII fig. 23 * ).

Schwärzlichbraun, gelblich anliegend behaart. Antennen, Pal-

pen und Beine bräunlichgelb. Scheitel grob punktiert. Antennen

besägt, Glieder 4-8 gross und dreieckig erweitert, von denen das

4te am grössten, das Ute länger als das vorhergehende und schmal

spindelförmig. Pronotum deutlich länger als breit, allmählig nach

hinten erw^citert, grob punktiert. Scutellum fast langviereekig, fein

punktiert und grau behaart. Elytren so breit wie I'ronotum, nach

hinten allmählig verschmälert ; deutlich punktiert gestreift, die

Zwischenräume runzelig punktiert, mit einer gelblichen Mittellinie,

welche an der Basis am breitesten und welche nach innen hackenartig

gekrümmt ist. Vordercoxen in der Mitte dunkel.

Länge : SU mm.

Fundort : Rinkiho, gesammelt in 2 Exemplaren auf Zucker-

rohrpflanze vom Verfasser.

Der Form nach Corymbites pacatus Lew. etwas ähnlich.

Trivial-Name : Taiwan-tatejima-kometsuki.

S.—Lacon shirakii n.sp. (PI. XXVII, fig. 24 ^).

Dunkel, golden beschuppt. Scheitel deutlich breiter als lang,

gekörnt. Antennen und Palpen gelblich, der Antennalschaft lang

und gekörnt ; die Glieder vom 4. an gross und dreieckig erweitert, das

Ute oval. Pronotum an den Seitenrändern gekerbt, grob punktiert

und gekörnt, am Vorderrande gelblichbraun, so breit wie lang, in

der Mitte der Länge nach undeutlich gefurcht. Scutellum gekörnt.

Elytren an der Basis etwas schmäler als das Pronotum, 2 mal so

lang wie breit, in der Mitte am breitesten, impunkiert gestreift, die

Zwischenräume gekörnt. Beine dunkelbraun, die Schenkelspitze, die

Tibien und Tarsen bräunlichgelb. Das letzte Bauchsegment am
Hinterrande gelblich. Unten grau beschuppt.

Länge : 6.5 mm.
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Fundort : Taihok, gesammelt in einem ^ Exemplare von Herrn
T. Shiraki auf einer Zuckerrohrpflanze.

Der Form nach L. sinensis Cand. etwas ähnlich, aber viel

kleiner. Von Formosa sind bis jetzt nur 2 Arten (L. Jformosana

und L. setiger Bat.) bekannt, die beiden aber viel grösser.

SCARABAEIDAE.

I.—Oryctes rhinocerus L. Nat. Syst. 2, p. 544, 14 (1758), (PI.

XXVI, flg. 1, 6, 7).

Hab. : Akö, Daimokko.

Sonstige Fundorte : China, Malay, Java, Indien.

Trivial-Name : Taiwan-kabutomushi.

Die Larven fressen die Wurzeln von Zuckerrohrpflanzen, aber

nicht häufig.

2.—Xylotrupes dichotoinus L. Syst. Nat. 2. p. 5, 9 (1758), (PI.

XXVI, fig. 2).

Hab. : Daimokko, Taihok.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Philippinen, Malay, Java,

Indien.

Trivial-Name : Kabutomushi.

Die Larven fressen auch die Wurzeln von Zuckerrohrpflanzen.

3.—Ligyras rugiceps Lee. Proc. Acad. Philad. p. 21 (1856), (PI.

XXV, fig. 3 ^,4).

Hab. : Taihok, Daimokko, Tainan!

Sonstige Fundorte : China, Java.

Trivial-Name : Kuro-maru-kogane.

Die Larven sind sehr schädlich für die Zuckcrrohrkultur von

Formosa und zwar schneiden sie die jungen Wurzeln ab.



NÜTZLICHE INSECTEN

FÜR

DIE ZÜCKERROHRPFLANZE FORMOSAS.

ADONATA.
LIBELLULIDAE.

I.-Lepiheims sabina Drury. 111. p. 114 (1770), (PI. XXVIII, fig.

3; PI. XLYIII, fig. 4).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Haraboso-tombo.

Sonstige Fundorte : Japan, China.

2.—Pantala ßavescens F. P:nt. Syst. Suppl. p. 285 (1798), (PI.

XXIX, fig. 6).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Usuba-ki-tombo.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, Ogasawarajima, China,

Indien.

S.—Rhyothemis splendida Ramb. Hist. Nat. Ins. p. 43 (1842).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Okinawa-bekko-tombo.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay, Indien.

4^.—0rthetrum albistyla Selys. Kev. Zool. p. 115 (1848).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Shiokara-tombo.
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Sonstige Fundorte : Jaj)an, Riukiu, China, Mala}', Indien,

Europa.

S.—Orthetrum melania Selys. Ann. Soc. Ent. Belg. p. 103 (1883).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : 0-shiokara-tombo.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Philippinen, Malay,

Indien. ., r

e—Trithemis trivialis Ramb. Hist. Nat. Ins. Neur. p. 115 (1842),

(PL XXIX, fig. 2, J).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Hime-tombo.

Sie kommen in Formosa zahlreich ' vor und zwar fressen die

kleineren schädlichen Insecten der Zuckerrohrpflanzen.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay, Indien.

7.

—

Acisoma panorpoides Ramb. Hist. Nat. Ins. Neur. p. 28

(1842), (PI. XXIX, fig. 1 ^).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Koshibuto-tombo.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malaj^ Indien.

AESCHNIDAE.

I.—Ictinus fallax Selys. Monog. Gomph. p. 279 (1857), (PI. XXIX,
fig. 5$).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Taiwan-uchiwa-tombo.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay.

AGRIOXIDAE.

I.—Agrion (Ischnura) kagi'ensis n.sp. (PI. XXX, fig. 4 $).

Blassgelblich, mit erzglänzenden schwärzlichen Streifen. Kopf

erzschwarz, purpur schimmernd, Wangen grünlichgelb ;
Labrum

indigoblau, Clypeus schwärzlich, am Rande blassgelb ;
zwei L- för-

mige Flecke am Vorderrande und 2 rundliche Flecke am Hinterkoiofe
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grünlichgelb. Pronotum erzscliwarz, am Hinterrande schmal, an
den Seiten breit, blassgelblich. Mcsonotiim erzschwarz, mit 2

schmalen blassgelblichen Längslinien, an den Seiten etwas bläulich.

Scapulae auch blassgelblich. Abdomen lang, am Rücken erzschwarz,

welcher Fleck am Ende jedes Segmentes etwas dreieckig ausgerandet,

an der Wurzel jedes Segmentes gelblich. Letzte 2 Segmente gelblich-

braun, das Genitalsegment fast halbmal so lang wie das vorherge-

hende ; die Cerci sehr kurz, an der Spitze schlage abgeschnitten.

Flügel hyalin, die Nerven dunkcll:)raun, Pterostigma schwarz, dun-

kel gesäumt, oder ganz dunkel. Beine blassgelblich, Schenkel oben

und ein Längsstrich an der Wurzel der Tibien schwärzlich.

Länge

:

$
Abdomen 115 mm.
Unterflügel 9.5 mm.

Hab. : Kagi, zahlreiche Exemplare gesammelt vom Verfasser

unter den Reispflanzen und einige auch auf einer

Zuckerrohrpflanze.

Sie ist eine kleinste Ischnura Japans und zwar ähnelt sie sich I.

asiatica Brauer etwas, die letztere aber hat das rötliche Pterostigma

und deutlich grösser.

Trivial-Name : Taiwan-hime-itotombo.

EÜPLEXOPTERA.

I.—Labiduroides formosanus Shirak. Trans. Sapp. Nat. Hist. Soc.

p. 92, pl. ni, (1906), (PI. XXVni, fig. 8 $ ).

Hab. : Akö, Tainan, Taichu, Taihok.

Zwei Exemplare wurden aufeiner Zuckerrohrpflanze zu Akö unter

Äleurodes hergii Sign., wahrscheinlich die letzteren fressend, gefangen.

Trivial-Name : Suji-hasamimushi.

ORTHOPTERA.
MANTIDAE.

1,—Tenodera aridifolia Stoll. Mant. (1787-1815), (PI. XXII, fig.

82; PI. XXVIII, fig. 1 ^).

Hab. : ganz Formosa.
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Trivial-Nanie : Kamakiri.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Mala^^, Indien.

2.-Hirodula bipapUla Serv. Orth. p. 185 (1839).

Hab. : Kiirun, Shinsha, Köslinn.

Sie kommen in Formosa nicht häufig vor, aber in Japan sehr

gemein.

LOCUSTIDAE.

I.—Mecopoda elongata L. Nat. Syst. cd. X. p. 429 (1758).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Kiitsuwa-mushi,

Sonstige Fundorte: Japan, China, Malay, Indien, Java.

Sie kommen in Formosa häufig vor, aber ziemlich selten auf

Zuckerrohrpflanzen.

2—Ducetia japonica Thimb. St. Peters. Mem. Ac. Sc. V. p. 282

(1815).

Hab. : Taihok.

Trivial-Name : Sesuji-tsuyumushi.

Sonstige Fundorte : Japan.

S.—Xiphidium melananum D.H. Bijdr. p. 1S9 (1842).

Hab. : Taichu.

Trivial-Name : Sasakiri.

Sonstige Fundorte: Japan, China, Malay, Indien.

4'—XiphidiuTn maculatum Le Quill. Rev. et Mag. IV p. 291 (1841).

Hab. : Taihok.

Trivial-Name : Hoshi-sasakiri.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Mal^y.

^.—Hexacentrus unicolorSew. Rev. Meth. Orth. p. 49 (1831).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Umaoi-mushi.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Malay, Indien.
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Ct.—Conocephnhis fuscipes Redt. Monop^. Conoceph. p. 107 (1891).

Hai). : Taihok, Taichu.

Trivial-Nanic : Kuroashi-kusakiri.

Sonstige Fiuidortc : Japan, China.

7.—ConocephaIüs acuminatusT. Ent. vSyst. 11 p. 39 (1793), (PI.

XXIX, fig. 9 ?).

Hab. : Kiirun, Horisha, Tainan.

Trivial-Namc : Ogasawara-kusakiri-

Sonstige Fundorte : Ogasawarajima, China, Malay, Indien.

8.—Conocephahis formosanus Mats. et Shiraki. Journ. Coli. Agr.

vSapporo, Vol. III, p. 42 (1908).

Hab. : Kanshirei, Tainan.

Trivial-Name : Hoso-kusakiri.

RHYNCHOTA.
HETEROPTERA,

REDUVIIDAE.

1,—Nabis {Reduviolus) ferus L. Nat. Syst. Ed. X p. 449 (1758),

(PL XXX, fig. 9 S).

Hab. : Taihok, Taichu.

Trivial-Name : Makiba-sasliigame.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Sibirien, Eui'opa.

PENTATOMIDAE.

I.—Asopas niahibaricusF. Syst. Ent. p. 718 (1775), (PI. XXVII,
flg. 2 •?).

Hab. : Taihok, gesammelt in nur einem Exemplare von Herrn

T. Shiraki auf einer Zuckerrohrpflanze.

NEUROPTERA.
CHRYSOPIDAE.

l.~Chrysopa vittata Wesm. Bull. Acad. Brux. VIII p. 211, 7

(1836), var. formosana n. (PI. XXIII, fig. 4 ?).
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Ks weicht von der Stamm-Art durch die bräunlichen P'leckchen

vor den Angen.

Fundorte : Tansui, Tainan, Akö ; zahlreiche Exemplare ge-

sammelt auf ZuckerrohriDflanzen vom Verfasser.

Trivial-Name : Taiwan-kusakagero.

Sonstige Fundorte : Indien, Europa.

DIPTERA.

SYRPHIDAE.

1.

—

Syrphus formosanus n.sp. (PI. XXIX, fig. 8 $ ).

Der Form und Zeichnung nach S. latus Coq. aus Japan sehr

ähnlich, es weicht aber in folgendem ab :

1. Z Körper etwas schmäler und länger.

2. Stirn über die Antennen dichter schwarz behaart, Antennen

deutlich spitziger.

3. Wangen (schmaler Hinterrand der Augen) golden gelb,

während bei latus schwärzlich ist.

4. Mittelrücken mit 3 deutlichen schwärzlichen Längslinien,

beim latus aber nicht so deutlich.

5. Schwärzliche Querstreifen des Abdominalrückens deutlich

schmäler, der 2te und 3te Streifen in der Mitte gebrochen,

unten gelblich, das Ite Segment mit einem kleinen

schwärzlichen dreieckigen Mittelflecke.

6. Coxen und Trochanter schwarz.

Länge : 7 mm.

Hab. : Taihok, Tainan, gesammelt auf Zuckerrohrpflanzen vom
Verfasser. Die Larven ernähern sich mit den schäd-

lichen Aphiden und Aleyroden.

Trivial-Name : Taiwan-hirataabu.

ASILIDAE.

I—Ommatius ßuvidus Wied. Dipt. Exot. 1 p. 214 (1829), (PI.

XXIX, fig. 7 ^).
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Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Aome-abu.

Sonstige Fundorte : Japan, Riuklu, China, Malay, Indien.

COLEOPTERA.
COCCINELLIDAE.

I.—Coccinella 7-punctata L. Nat. Syst. ed. X, p. 365 (1758), (PI.

XXVIII, fig. 5 ^).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Nauahoshi-tento.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Europa.

2.—Ptychanatis axyridis Pall. Muls. Rev. Spec. p. 251, 266, (1853),

(PI. XXVni, fig. 6 ^).

Hab. : ganz P'ormosa.

Trivial-Name : Tento-mushi.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malay, Indien.

3.—Chilomenes 6-maculata F. Spec. Ins. 1 p. 96 (1781), (PI.

XXYIII, fig. 7 •^).

Hab. : Taihok, Tainan.

Trivial-Name : Muhoshi-tento.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Malay, Philippinen.

^.—Synonychagrandis Thunb. Nov. Spec. p. 12 fig. 13 (1781).

Hab. : Shinchiku.

Trivial-Name : Otento-mushi.

Sonstige Fundorte : Japan, Riukiu, China, Malay, Philip-

pinen.

STAPHYLINIDAE.

I.—Calodera coccinea n.sp. (PI. XXX, pl. 1 •?).

Cochenillcrot, glänzend, schwärzlich behaart. Kopf fast so

lang wie Pronotum, spärlich fein punktiert, in der Mitte zwischen
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den Augen ausgehöhlt ; Hinterkopf verschmälert. Labrum in der

Mitte weit ausgedehnt schwärzlich, Antennen rötlichgelb. PronD-

tum fast 4eckig, schmäler als der Kopf mit den Augen, am Rande,

1)esonders am Hinterrande deutlich umgeschlagen und daselbst

etwas verbrannt. Elytren schwarz, welche nach hinten erweiternd

und in gewisser Richtung etwas blau spielend, fast über den Hinter-

rand des 2ten Segmentes erreichend
;
grau behaart. Brust schwatz.

Vorderbeine gelblich, Schenkel in der Mitte ziemlich weit ausgedehnt

schwarz ; Mittel-und Hinterbeine schwarz ; Tibien und Tarsen

dunkelbräunlich. Bauch gegen die Wurzel zu dreieckig schwärzlich

gefleckt.

Länge : 6 mm.

Fundort : Akö, gesammelt auf einer Zuckerrohrpflanze unter

Aleurodes bergii Sign., wahrscheinlich die letztere

fressend.

Trivial-Name : Beni-hanekakushi.

CARABIDAE.

1,-Calleida cyclops n.sp. (PI. XXX, hg. 6, ? ).

Gelblichbraun, glänzend. Kopf braun, glatt, jederseits der

Länge nach niedrig gekielt, an den Innenseiten flach ausgehöhlt und

daselbst fein quernadelrissig. Kiefer lang, die Mittelleiste und die

Spitze etwas dunkler. Antennen gelblichbraun, fast die Wurzel des

Pronotums erreichend. Pronotum grob punktiert, in der Mitte mit

einer punktierten Längsfurche, hinten stark verjüngt. Elytren

oblong, punktiert gestreift, die Zwischenräume impunktiert, hinter

der Mitte mit einem eiförmigen, gemeinsamen schwärzlichen Flecke.

Brust grob punktiert, nur in der Mitte des Mesosternums glatt.

Bauch glatt, nur an den Seiten sehr fein punktiert. Beine heller.

Länge : 8 mm.

Fundort : Ako, gesammelt in zahlreichen Exemplaren auf

den Zuckerrohrpflanzen vom Verfasser.

Der Färbung nach Cvossoglossa monostigma Bat. aus Japan
sehr ähnlich, ober viel länger und flächer.

Trivial-Name : Naga-hitotsume-gomimushi.
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2—Ophionea cyanocephala F. Ent. Syst. Suppl. p. (50 (1798),

(PL XXX, fig. 5 ?).

Ha):). : Taiclm, Akö.

Trivial-Namc; : Kubinaga-gomimushi.

Sonstige Fiiiidortc : China, Mala\^ Indien.

Sie kommen häufig in Formosa vor und zwar nützUch lür die

Reiskultur, weil sie fressen die sehädliehen kleineren Inseeten. Man
findet sie ziemlieh selten auf den Zuckerrohrpflanzen.

CICINDELIDAE.

I.—Cicindela 6-punctata^. Syst. Ent. p. 175 (1792), (PL XXIX,
fig. 10$).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Mutsuboshi-hammyo.

Sie kommen häufi.g in Formosa vor, besonders auf dem Vvegc,

wo die Zuekerrohrpflanzen ]3epflanzt sind und zwar fressen sie klein-

ere Inseeten, w^elche nahe ihnen herum kriechen oder fliegen kommen.

2—Cicindela kaleea Bat. Proc. Zool. Soc. Lond. p. 340 (1866),

(PI. XXIX, fig. 11 t).

Hab. : Daimokko, Tainan.

Trivial-Name : Taiwan-hime-hammyo.

Sie kommen auch häufig vor.

MYMENOPTERA.
BEACONIDAS.

I.—Bracon dorsalis n.sp. (PI. XXX, fig. 7, ^).

Rötlichgelb. Kopf deutlich breiter als lang, Ocellenregion dun-

kel, grau behaart. Antennen etwas länger als der Körper, dunkel-

braun, das erste Glied unten und das 3te ganz gelblich. Kiefer an

der Spitze dunkel, Clj^peus rundlich ausgerandet. Mittelrücken glän-

zend, Alesopleurae, Metanotum und unten dunkel, weisslichgrau

behaart. Flügel subhyalin, dunkel angeraucht, in gewisser Richtung

irisiert. Abdomen gell^lich, grob runzelig, an den Seiten jedes



5Ö DIE SCHÄDLICHEN UND NÜTZLICHEN.

Segmentes je mit einem schwärzlichen Längsflecke ; erstes Segment

dunkel, in der Mitte gelblich, das letzte und vorletzte Segment ohne

Flecke ; 2tes Segment in der Mitte mit 2 hellbräunlichen schief-

gerichtete Längsfurchen ; Ovipositor so lang wie 4 vorhergehende

Segmente zusammen. Beine dunkel, die sämtlichen Schenkel und die

Wurzel der Tibien gelblich, die Schenkel in der Mitte und an der

Spitze verbräunt, Vordertärsen oft gelblichbraun. Einige Exemplare
sind ganz hell und fehlen oft Flecken ganz.

Länge 5 mm.
Ovipositor 1.5 mm.
Flügel 4.5 mm.

Fundort : Akö, gesammelt in zahlreichen Exemplaren aufZuck-

errohrpflanzen vom Verfasser. Der Wirth ist mir noch

unbekannt.

Trivial-Name : Seaka-komayubachi.

2.—Stenohracon maculata n.sp. (PI. XXX, fig. 8 .^).

Honiggelb, grau behaart. Koj^f kubisch, glänzend schwarz,

Gesicht gelb, Kiefer schwärzlich. Antennen deutlich länger als

der Körper, braun, Pedicel und Schaft unten und an der Spitze gell)-

lich. Flügel subhj^alin, am Basaldrittel honiggelb, mit 2 schwärz-

lichen Flecken, von denen eins in der Mitte, nämlich die vordere

und hintere Discoidalzelle ausfüllend und ein anderer an der Basis,

die Radial-und 2te Cubitalzelle ausfüllend, an der Spitze auch bräun-

lich. Hinterflügel an der Spitze und in der Mitte des Hinterrandes

verbräunt. Abdomen schmal, flach, vom 4ten Segmente an compres-

siert, 5tes und 6tes Segment oben glänzend schwarz. Genitalunter-

klappe lang, spitzdreieckig vorragend. Ovipositor lang, * länger als

der Körper, Beine gelb, Hinterklauen und Klauenglieder bräunlich.

Länge 10 mm.
Ovipositor 15 mm.
Flügel 7 mm.

Fundort : Akö, gesammelt in 2 Exemplare auf Zuckerrohr-

pflanze vom Verfasser, aber der Wirth noch nicht

bekannt.

Trivial-Name : Kurohoshi-komayubachi.
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'S.—Micrognster formosanus n.sp. (PI. XXX, fig. 10 ^).

Schwarz, glanzlos. Kopf fast 2mal so 1)reit wie lang. Antennen
lang, bräunlich, Pcdicel gelblich, Palpen lang, gelblich ; I.abrum

und Kiefer an der Spitze bräunlichgelb. Mittclleib grob runzelig,

Mesonotuni der schlage nach gefurcht. Abdomen schwarz, Flügel

hyalin, bräunlich angeraucht, die Nerven schmutziggelb ; 3 Cubital-

zellen, von denen die zweite deutlich kleiner als das erste, Randmal
braun. Beine schwarz, Trochanter, Schenkel an der Spitze, Tibien

luid Tarsen gelb ; Hintertibialspornen gelb, etwas kürzer als die

Hälfte der Metatarsen.

Länge : 5 mm. ; Flügel : 4 mm.
Fundort : Rinkiho, gesammelt in einem Exemplare auf Zucker-

rohrpflanze vom Verfasser, vermutlich ein Schmalo-

tzer von Laelia costalis Mats.

Trivial-Name : Taiwan-kuro-komayubachi.

CHALCIDAE.

l.~Chalcis taiwanus n.sp. (PI. XXX, fig. 2 -? ).

Schwarz, weisslich behaart. Kopf breit, 3 mal so breit wie

lang; Hinterkopf querrunzelig, grob punktiert. Gesicht silberweiss

behaart. Antennen schwarz, der Schaft an der Basis gelblich. Mit-

tclleib grob punktiert, auf Meso-und Metanotum noch gröber punk-

tiert. Tegulae citronengelb, Flügel weisslich subh\'alin, Nerven

bräunlich. Abdomen eiförmig, an den Seiten glänzend glatt, oben

sehr fein punktiert ; 4 Apical-Segmente weisslich, kurz behaart.

Beine schwarz, SchenkelsjDitze, Tibien und Tarsen citronengelb,

bei den Vorder-und Mittelbeinen etwas verbräunt ; Hintertibien in

der Mitte und an der Spitze schwärlich.

Länge : 4.8 mm. ; Flügel : 4 mm.
Fundort : Rinkiho, gesammelt in 2 Exemplaren auf Zucker-

rohrpflanze vom Verfasser.

Der Form nach C. euploeae West, sehr ähnlich, die letztere Art

aber viel grösser und der Schaft der Antennenan der Wurzel nicht gelb-

lich. Diese ist vielleicht dieselbe Art mit C. formoscnsis Ash. (Proc.

Nat. Mus. U.S.A. p. 147, 1904), welche noch nicht beschrieben ist.

Trivial-Namc : Taiwan-ashibuto-kobachi.



o2 DIE ?CH.A BLICHEN UND NITZLICHEX.

SPHEGIDÄE.

I.—Aminophila basalis Sm. Cat. Hym. B.AI. IV. p. 2141 (1S56),

(PL XXIX, %. 4 i^).

Hab. : ganz Formosa,

Trivial-Name : Fuji-jigabachi.

Sonstige Fundorte : Japan, China, Alalay.

VESPIDAE.

I.—Icaria. ferrugmea F. Ent. Syst. 11, p. 280 (1793), (PI. XXIX,
fig. 3-?).

Hab. : ganz Formosa.

Trivial-Name : Chibi-ashinagabachi.

Sonstige Fundorte : Riukiu, China, Mala\', Indien.

Sie kommen häufig in Formosa vor und sie nisten unter Zucker-

rohrpfianzen und für ihre Junge lebendige andere Insecten fangen.

ARACHNOIDEA.
ÄTTIDAE.

1.

—

Pyroderes formosanus n-sp. (PI. XXX, hg. 3 ^).

Der Form nach P. formicarius Beg. sehr ähnlich, es weicht a])er

wie folgends ab :

1. Der Vordertheil von Cephalothorax (CheU'ceres) erzbräun-

lich, während bei formicarius erzgrün ist.

2. Abdomen ganz schwarz, nicht bräunlich geringelt wie l)ei

formicarius.

3. Beine blassgelb, Schenkel und Schienen der Länge nach

bräunlich gestreift.

4. Thorax an den Seiten mit silberweissen Haarbuschen gefleckt.

Länge : 6.5 mm.

Fundort : Ako, gesammelt in einem Exemplare auf einer Zuck-

errorhrpflanze vom Verfasser.

Trivial-Name : Taiwan-arimodoki-gumo.
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